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Frau Helene Gu g o t ,  Bin.-Karow, Alt-Karow 8 , 
Ernst К e г к о w , Bln.-Karow, Alt-Karow 56, 
Fritz M e w e s , Bln.-Karow, Alt-Karow 28,
Karl S p r i n g e r ,  Bln.-Karow, Alt-Karow 1, 
Gustav S c h ü 1 к e , Bln.-Karow, Alt-Karow 44, 
Otto S c h w a r z ,  Bln.-Karow, Alt-Karow 35, 
Otto T o r g e ,  Bln.-Karow, Alt-Karow 25,
Otto T o r g e ,  Bln.-Karow, Alt-Karow 35. |

B e r l i n ,  den ?. Mai 1946.
Der Polizeipräsident

Kennzeichnung der Fuhrwerke
Auf Grund des § 22, 1 der Straßenverkehrsordnung 

vom 13. November 1937 muß an jedem Fahrzeug auf der 
linken Seite Vorname, Zuname und Wohnort (Firma und 
Sitz) des Besitzers in unverwischbarer Schrift deutlich 
angegeben sein.

Ausgenommen hiervon sind Fahrräder, Kutschwagen, 
Personenschlitten, fahrbare land- und forstwirtschaftliche 
Arbeitsgeräte, Handwagen und -schlitten sowie Fahr­
zeuge mit amtlichen Kennzeichen.

Da viele Pferdefuhrwerke nicht oder nicht aus­
reichend beschildert sind, bringe ich die Bestimmung des 
§ 22, 1  StVO in Erinnerung.

Die Berliner Polizei ist angewiesen, bei Zuwider­
handlungen die Bestrafung der Schuldigen auf Grund des 
§ 49 der StVO herbeizuführen.

B e r l i n ,  den 23. Mai 1946.

Der Polizeipräsident

Verlorengegangenes Dienstsiegel
Das Dienstsiegel Nr. 1 des Polizeireviers 179 ist ver- 

lorehgegangen. Alle mit diesem Dienstsiegel versehenen

Bescheinigungen upd Schriftstücke sind eingehend zu 
prüfen, im Zweifelsfalle einzuziehen und Personen, die 
Bescheinigungen mit solchen Stempeln vorweisen, fest­
zustellen.

Falls das Dienstsiegel aufgefunden werden sollte, ist 
das Kommando der Schutzpolizei unmittelbar zu benach­
richtigen.

B e r l i n ,  den 23. Mai 1946.

Der Polizeipräsident

Ausbruch der Räude
Unter den Pferdebeständen der Fuhrherren

1. A l b r e c h t ,  Spandau, Schönwalder Str. 73,
2. Alfred W i c h m а n n , Spandau, Lutherstraße 18,
3. J а n e с к , Spandau, Lynarstraße 41

ist amtstierärztlich die Räude /estgestellt worden.

В e r 1 i,n , den 29. Mai 1946.
Der Polizeipräsident

Erlöschen der Räude
In den Einhuferbeständen .nachstehender Fuhrhalter 

ist das Erlöschen der Räude amtstierärztlich festgestellt 
worden:

1. Albert L а n g n e r , Spandau, Spekteweg 3,
2. Wilhelm S e e d o r f ,  Spandau, Ruhlebener Str. 13,
3. Otto K r ü g e r ,  Spandau, Straße Nr. 604,
4. Achilles G i a n d a n a ,  Siemensstadt, Nonnen­

dammallee 4,
5. S u m p f ,  Spandau, Franzstr. 3,
6 . H a b e r l a n d ,  Spandau, Alt-Pichelsdorf 43.

Die Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.

B e r l i n ,  den 29. Mai 1946.

Der Polizeipräsident

Bezirksämter
Bestätigung als Schiedsmann

Durch Beschluß des Landgerichts Berlin vom 15. Mai 
1946 ist vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Alliierte Kommandantur der Drogeriebesitzer Magnus 
Trautmann, Berlin N 4, Zehdenicker Str. 3, I, als Schieds­

mann für den Bezirk 71 und zugleich als Schiedsmann- 
Stellvertreter für den Bezirk 72 bestätigt worden. 

B e r l i n ,  den 22. Mai 1946.
Stadt Berlin 

Bezirksamt Prenzlauer Berg 
Allgemeine Verwaltung 
I. A.: L a c h m a n n

Gerichte
r

Erteilung einer Erlaubnis zur außergerichtlichen 
Einziehung von Forderungen

Dem Dr. Hans Z w i r n e r ,  Berlin SW 61, Tempel­
hofer Ufey 14, ist auf Grund des Artikels 1 § 1 des 
Gesetzes zur Verhütung von Mißbräuchen auf dem Ge­
biete der Rechtsberatung vom 13. Dezember 1935 — 
RGBl. S. 1473 — am 18. April 1946 die Erlaubnis zur

außergerichtlichen Einziehung von Forderungen mit 
dem Geschäftssitz in Berlin erteilt worden.

B e r l i n ,  den 21. Mai 1946.
Der Chefpräsident des Landgerichts Berlin 

Az. Gen. 3711. E. D. 159. 46

Beschluß
Es wird festgestellt, daß G e o r g  Wilhelm Julius 

F r a n k e ,  geboren am 1. Dezember 1900 in Berlin-


